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An die Schulen des Kreis Bergstraße 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebes Lehrerkollegium, liebe Eltern, 
 
das Gesundheitsamt wendet sich heute mit einem wichtigen Anliegen an Sie. 
 
Die nächste Erkältungssaison steht vor der Tür und wie meist, muss auch dieses Jahr in der kalten 

Jahreszeit mit einem deutlichen Anstieg der Infektionszahlen insbesondere von RSV (Respiratori-

sches Synzytial-Virus), Influenza (Virusgrippe) und den Coronainfektionen (SARS-CoV-2) gerech-

net werden. Bereits die vergangene Saison hat gezeigt, dass, insbesondere bei einem saisonbedingten 

Anstieg der Infektionszahlen aller drei Erkrankungen, die Versorgungsstrukturen in unserem Land rasch 

an eine Überlastungsgrenze und auch darüber hinaus geraten. 

 

Dies betrifft uns alle. Es betrifft das Lehrerkollegium, die versuchen, die Unterrichte am Laufen zu halten 

und gleichzeitig die Aufgaben krankheitsbedingter Ausfälle zu kompensieren. Es betrifft die gesamte 

Schülerschaft, die wichtigen Unterrichtsstoff verpassen und nachholen müssen. Es betrifft Krankenhäu-

ser und (Kinder-)kliniken, die kein Bett mehr frei haben, so dass Notfälle umständlich weiterverlegt wer-

den oder in der Notaufnahme übernachten müssen, schlimmstenfalls steht ein rettendes Intensivbett 

nicht mehr zur Verfügung. Und es betrifft Arztpraxen, die mit Verdachts- und Ansteckungsfällen über-

flutet werden. 

 

Selbstverständlich sind viele Aspekte dieser Problematik nicht vollständig zu verhindern und viele Prob-

leme auch strukturell-finanzieller Natur. Dennoch haben wir es alle in der Hand, die Weiterverbreitung 

von Infektionskrankheiten in der Herbst- und Wintersaison so gut wie nur irgend möglich zu begrenzen. 

Gerade die jüngst zu verzeichnenden Ansteckungsraten und Symptomverläufe der „neueren“ Corona-

virus-Varianten XBB.1.5, XBB.1.16 und EG.5 betrachten wir sorgsam und mit verstärkter Wachsamkeit. 
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Wir verstehen die Tendenz, sich manchmal aus Solidarität mit dem übrigen Personal zur Arbeit zu be-

geben, obwohl man eigentlich schon krank oder noch nicht richtig gesund ist, genauso wie den Wunsch, 

möglichst wenig Unterrichtsstoff zu verpassen, vielleicht schon auf dem deutlichen Weg der Besserung 

aber noch nicht richtig gesund, möglichst rasch wieder am Unterricht teilzunehmen. Es ist auch richtig, 

dass keine Corona-Testpflicht oder eine Testpflicht auf andere Krankheitserreger besteht. Gerade aber 

solche hier beispielhaft genannten Fälle und andere Konstellationen können letztendlich zu einrich-

tungsbezogenen Ausbruchsgeschehen führen, worunter alle Beteiligten dann leiden. 

 

Wir möchten Sie daher bitten und dringend empfehlen, alle gemeinsam darauf zu achten, dass offen-

sichtlich erkrankte Personen keine Schulen betreten und generell bis zur Genesung zu Hause bleiben 

sollten.  

 

Infektionen mit SARS-CoV-2 und Influenza sind noch immer meldepflichtige Erkrankungen. Jetzt 

neu, seit der letzten Änderung des Infektionsschutzgesetzes besteht auch bei einer Infektion mit 

dem RS-Virus Meldepflicht.  

 
Haben Sie Fragen? Ihr Gesundheitsamt steht Ihnen dafür gerne zur Verfügung! 

 
 
Freundliche Grüße 
Im Auftrag 
 
 
Infektions- und Umwelthygiene 


